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PFARRBLATT 
Ausgabe Sommer 2026 

 

 

Liebe Pfarrgemeinde! 

 

Ich hoffe, ihr konntet in den ver-
gangenen Wochen ein wenig zur 
Ruhe kommen, Kraft schöpfen und 
schöne Tage im Kreis eurer Familie 
und Freunde erleben. Der Sommer 
schenkt uns oft Momente der 
Leichtigkeit, die uns gut tun und 
uns stärken für das, was vor uns 
liegt. 

Nun beginnt bald wieder ein neu-
es Schul- und Arbeitsjahr. Viele 
Wege starten neu, vieles kommt 
wieder in Bewegung. Jeder Neube-
ginn trägt etwas Besonderes in 
sich: Erwartungen, Hoffnungen, 
vielleicht auch Unsicherheiten. 
Unser Leben ist bunt, vielfältig und 
manchmal auch herausfordernd. 

Umso tröstlicher ist es zu wissen, 
dass wir diesen Weg nicht allein 
gehen müssen. Gott ist bei uns. Er 
begleitet uns in den leichten wie in 
den schweren Tagen, er schenkt 
uns Kraft, wenn wir sie brauchen, 
und Hoffnung, wenn wir sie viel-
leicht gerade verlieren. In seiner 
Nähe dürfen wir uns geborgen 
wissen. 
Allen Kindern und Jugendlichen 
wünsche ich von Herzen einen gu-
ten Start in das neue Schuljahr.  

 
 

Möge es eine Zeit sein, in der ihr 
viel Neues entdecken dürft, in der 
ihr Freude am Lernen habt und 
gute Freunde findet, die euch be-
gleiten. Besonders denke ich an 
die Kinder, die zum ersten Mal die 
Schule betreten – möge dieser 
neue Lebensabschnitt für sie voller 
Vertrauen und schöner Erfahrun-
gen sein. 

Den Eltern wünsche ich viel Kraft, 
Geduld und auch immer wieder 
Momente der Freude im Alltag mit 
euren Kindern. Es ist eine wertvol-
le und wichtige Aufgabe, die viel 
Liebe und Hingabe braucht. 

Allen, die in Schule 
und Beruf wieder 
neu beginnen,  

wünsche ich 
Gottes Segen, 
Gesundheit 
und Freude an 
dem, was ihr 
tun dürft. 

Vielleicht tut es 
uns allen gut, 
am Beginn dieses neuen Arbeits-
jahres einen kurzen Moment inne-
zuhalten und uns bewusst zu ma-
chen: Was trägt mich? Was gibt 
mir Kraft? Und wo darf ich neu 
Vertrauen lernen? 

So wünsche ich euch allen einen 
guten und gesegneten Start in die-
se neue Zeit. Gehen wir mit Zuver-
sicht und Vertrauen unseren Weg 
– Gott geht mit uns. 
 

Gottes Segen begleite euch! 

Euer Pfarrer Pawel 

KI erstellt 
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Aus dem Pfarrleben 

Seniorentreff 

Im Juni verstarb unsere liebe Fr. Johanna Hatter nach kurzem, schwerem Leiden. Sie war seit dem ersten 
Treffen immer dabei. Im Mai konnten wir ihr noch zum 88. Geburtstag gratulieren. Ruhe in Frieden, liebe 
„Tante Hanni“! 

Nachdem uns unser Kaplan Rodgers 
mit Anfang September verlässt, haben 
wir uns beim Juni-Treffen von ihm ver-
abschiedet. Eva Schuh sprach einige 
Abschiedsworte und wir alle durften 
Rodgers dann einen „Abschiedssegen“ 
spenden. Das war ein sehr berühren-
der Moment.  

Wir wünschen ihm viel Kraft und Freu-
de für die neuen Aufgaben in seiner 
Heimat. Für die vielen schönen Gottes-
dienste in unserer Pfarre sagen wir ein 
von Herzen kommendes „Vergelt‘s 
Gott!“ 

 

Ab September wollen wir uns wieder im Namen Gottes zu einer netten Runde treffen. Auch wenn wir so 
eine kleine Schar geworden sind, genießen wir das Beisammensein… und wir freuen uns über neue Gäste! 

Nächste Termine - jeweils Dienstag um 15 Uhr:              Sissy Iwnik 

15.09.26         10.11.26 
13.10.26         15.12.26   
 

 
Fußwallfahrt nach Mariazell 2026 

Vier Tage lang waren wir Wallfahrer wie-
der auf dem Weg nach Mariazell. Gemein-
sam wurde gebetet, gesungen, gelacht 
und so manche Herausforderung gemeis-
tert. Die herzliche Gemeinschaft und das 
gemeinsame Unterwegssein machten 
auch die 31. Fußwallfahrt wieder zu ei-
nem besonderen Erlebnis. 

Mit dem feierlichen Einzug in die Basilika 
fand die Pilgerreise ihren bewegenden 
Abschluss. 

Besonders freuen durften wir uns mit Eli-
sabeth Judex, die für ihre bereits neunte 
Fußwallfahrt das Wallfahrerkreuz erhielt. 
  

Ernst Enderlin und Renate Eder 
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Nazaretfest 2026 - Die Highlights 
 

Ausgehend von den spannenden Lesungen zwi-
schen Ostern und Pfingsten, Apostelgeschichte, 
haben wir in den letzten Nazaretstunden mittels 
Rollenspielen usw. versucht, die gewaltige Wahr-
heit der Auferstehung Jesu und deren Folgen den 
Kindern nahezubringen. 

 
 
Dazu haben wir auch das Kisi-Musical „Paulus“ angesehen und die Kin-
der waren unerwartet aufmerksam, ja fast gefesselt, durch die Geschich-
te rund um Paulus, die Purpurhändlerin Lydia, Erdbeben im Gefängnis 
usw. 
 
So entstand das Thema für das Nazaretfest 

2026: „Hab Mut!“ …wie Paulus 

           (Apg 23, 11) 

 
Die Worte „Fürchte dich nicht“ oder „Hoffe 

auf den Herrn und sei stark! Hab festen Mut und hoffe auf den Herrn…!“ (Psalm 
27) greifen dieses Thema des „Mutigseins“ und gleichzeitig immer „auf Gott 
vertrauen dürfen (und sollen)“ ebenso auf: ob es sich darin ausdrückt, sich von 
Gott geliebt zu wissen, oder mutig neue Herausforderungen anzupacken oder 
sogar selber das Wort Gottes oder die Freundschaft mit Jesus zu leben und zu 
verkündigen: „Jesus ist bei dir, immer…!!!“ 
 

Beim Fest selber gab es jede 
Menge Möglichkeiten „mutig“ 
zu sein: 
Action-Rallye durch Wampers-
dorf bei großer Hitze und coo-
len Stationen bei Nazareteltern, 
wie „Gefängnis, Schiffbruch, 
Schlangengift und Schriftrollen-
suche“.  
 

BMX-Rennen, Luftrutsche,    
T-Shirt-Bemalen, Moden-
schau, Hl. Messe, Grillerei, 
Fußballmatch, Lagerfeuer 
und natürlich „das Geis-
tern“, das niemals fehlen 
darf! Diesmal mit glubbschi-
gen „Litschi-Augen zum Es-
sen“, dornigen Pfaden durch 
die nächtliche Au, usw. Kei-
nen Mucks gab es heuer 
beim Übernachten aus den 
Zelten ... 
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… und wie jedes Jahr endete das Nazaretfest mit Frühstück und 
Nutella-Semmeln und der dankbaren Erinnerung an ein großartiges, 
gesegnetes Fest!  

Bernd Hatter 

Unsere Erstkommunionkinder 
 
Ein besonderer und unvergesslicher Tag war die 
Erstkommunion für unsere Erstkommunionkin-
der und ihre Familien. 
 

Ein herzliches Dankeschön allen, die die Kinder 
mit viel Engagement und Herz auf dieses schöne 
Fest vorbereitet und 
begleitet haben.  
 

Renate Eder 
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Offenlegung der Kirchenrechnung 2025 
 
Einnahmen: 
Klingelbeutel    5.445 € 
Opferlichtspenden (Lourdeskapelle)  272 € 
Stipendien, Stolagebühr        593 € 
Firmeninserate im Pfarrblatt           550 € 
Spenden für die Kirche          648 € 
Sparbuchzinsen netto        158 € 
Einnahmen gesamt                            7.666 € 
Anfangsstand    5.002 € 
             12.668 € 
 

 
Ausgaben: 
Strom und Gas     3.470 €  
Reparaturen/Servicearbeiten  1.608 € 
Dachreparatur    1.434 € 
Pralinen und Herzen 
(Valentinsaktion)        800 € 
Pfarrblatt        1.108 € 
Kopiererservice        923 € 
Müllabfuhr, Kanal          484 € 
Blumen, Kerzen, Hostien, ...      897 € 
Diverses (Nikolausfeier, Geb., 
Garten)         429 € 
Diverse Kleinausgaben         95 € 
Girospesen         112 € 
Ausgaben gesamt           11.360 € 
 

                12.668 € 
            - 11.360 € 
Kassenstand am 31.12.25   1.308 € 

 

 
Der Pfarrfest-Reinerlös von 4.190 € wurde auf das 
Sparbuch eingezahlt. 
 
Der Kirchenbeitragsanteil von 4.382 € und ein Sonder-
zuschuss von 1.483 € wurden unserem Depotkonto 
zugeschrieben. 
 
Für Missio wurden Herzen, Pralinen und Trocken-
früchte um 2.210 € weiterverkauft.  
 
Für die Erntedanksammlung wurden 240 kg haltbare 
Lebensmittel und 580 € gespendet.  
 
Die vorgeschriebenen Diözesan- und Caritassammlun-
gen in Höhe von 5.443 € wurden durchgeführt und 
abgeliefert (3.165 € Sternsingen und 2.278 € diverse 
Sammlungen). Bei sonstigen Spendenaufrufen wur-
den 2.100 € gespendet.  
 
Trotz der – in vielerlei Hinsicht – angespannten Zeiten 
möchten wir allen herzlich danken, die durch ihr Mit-
wirken, ihre Unterstützung und ihre Verbundenheit 
zu einem lebendigen Pfarrleben beitragen. 
Ein aufrichtiges Vergelt’s Gott auch für Ihre großzügi-
gen Spenden! Damit helfen Sie mit, Not zu lindern 
und Menschen zu unterstützen, die Hilfe benötigen – 
sowohl in Österreich als auch weltweit. 
 

Danke für Ihre Unterstützung und Ihre gelebte Solidari-
tät! 

Pfarrer Pawel und der Vermögensverwaltungsrat 

Rucksackprojekt von Mary‘s Meals  
 

Im Rahmen der Erstkommunionvorbereitung haben wir uns als 
Pfarre am Rucksackprojekt von Mary‘s Meals beteiligt. Ziel der Ak-
tion ist es, Kindern in Afrika mit einem gefüllten Schulrucksack den 
Schulbesuch zu erleichtern und ihnen damit Hoffnung auf eine 
bessere Zukunft zu schenken. 

Gemeinsam konnten wir Anfang Juni 41 vollständig gefüllte Rücksäcke und zusätzlich 100 € Geldspende an 
Mary‘s Meals übergeben. Mit dem gespendeten Geld werden die Schulkinder täglich mit einer warmen 
Mahlzeit versorgt. 

Ein herzliches Dankeschön an alle Familien und SpenderInnen, die sich an unserer Sammelaktion beteiligt 
haben. Mit Ihrem Beitrag schenken Sie Kindern nicht nur Schulmaterialien, sondern auch Hoffnung, Bil-
dung und Zukunftsperspektiven. 

Julia Eder-Niehrig und Martina Bruckner für das gesamte EK-Vorbereitungsteam  
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Fronleichnam 
 

Bei schönem Wetter feierten wir gemeinsam mit P. 
Simplice das Fronleichnamsfest. Unsere Nazaretkin-
der waren dabei souverän als Ministranten im Ein-
satz. Ein herzliches Dankeschön an alle fleißigen 

 
Helferinnen und Helfer für die liebevolle Vorberei-
tung, an die FF Wampersdorf und natürlich an alle, 
die mit uns gefeiert und Fronleichnam zu einem 
schönen Fest unserer Pfarrgemeinschaft gemacht 
haben.                       Renate Eder 

Unsere Firmlinge 
 
Unsere Firmlinge haben heuer bei verschiedenen Firmungen in Unterwaltersdorf, Pottendorf und Eisen-
stadt das Sakrament der Firmung empfangen. Wir wünschen ihnen von Herzen Gottes Segen für ihren wei-
teren Lebensweg und dass der Heilige Geist sie begleitet, ihnen Kraft und Zuversicht schenkt und sie immer 
wieder darin bestärkt, ihren eigenen Weg im Glauben zu gehen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Für die Pfarrband Wampersdorf war es eine besondere Freude, die Firmung in Unterwaltersdorf musika-
lisch mitzugestalten. Einer der Firmlinge, Emma, ist selbst Teil unserer Pfarrband – umso schöner war es für 
uns, diesmal für sie zu spielen und sie an diesem besonderen Tag musikalisch zu begleiten. Darauf waren 
wir natürlich ganz besonders stolz!                       Renate Eder 



 

 Pfarrblatt Sommer 2026   7 

Mein lieber Rodgers! 
 

 Als du vor acht Jahren 
in die Pfarre Pottendorf 
und damit auch zu uns 
nach Wampersdorf ge-
kommen bist, kannten 
wir das Wort „Corona“ 
nur mit einem „Sankt“ 
davor und dachten da-
bei eher an „Sommer-
rodeln“ oder „Ski-
kurse“, „Erholung“ und 
„Bergland“. Auch war 
damals die pfarrliche 
Welt noch in wolken-
ähnliche Watte ge-
packt, sorglos schlum-
mernd, zufrieden mit 
sich selbst… 

 
Vielleicht hast du uns auch so empfunden: keine all-
zu großen pastoralen Herausforderungen von bei-
den Seiten und freundliches Entgegenkommen von 
allen! Einfach in „adventlicher Erwartung“, wie denn 
der neue Kaplan aus dem fernen Afrika sei?!  
Und heute, da dein Abschied vor der Tür steht, ha-
ben dich manche vielleicht noch immer nicht kennen 
lernen dürfen… Sehr schade eigentlich, denn du hast 
uns einen sehr ehrlichen Eindruck deiner afrikani-
schen Herkunft geschenkt, deiner Mentalität und 
deines Glaubens! 
 
Wir Legionäre haben dich schon bald nach deiner 
Eingewöhnung in unser Treffen der Legion Mariens 
eingeladen und dabei erfahren, dass deine Mama 
Legionärin in Sambia ist und du das älteste von ihren 
zwölf Kindern bist. Nach deinen Neffen und Nichten 
gefragt, konntest du uns alle beim Namen aufzählen 
- und das sind gar nicht wenige… Du sprichst neben 
deinem perfekten Deutsch natürlich die Amtsspra-
che von Sambia Englisch,  Italienisch und Latein so-
wie noch an die fünf Dialekte deiner Heimat, die 
aber alle unterschiedlich sind.  

So warst du immer wieder mal bei unseren Treffen, 
hast uns mit deinen Gedanken bereichert und auch 
gerne mit uns gefeiert.  
Dann kam Corona und vielen Wampersdorfern bist 
du durch die mobile Adventkranzsegnung zum ers-
ten Mal begegnet, ein unvergessliches Erlebnis! 

In diesen intensiven Jahren haben wir oft und oft die 
Heilige Messe mit dir im Pfarrgarten gefeiert und ein 
Höhepunkt war das Corona-Marienfest im Pfarrgar-
ten, welchem du gemeinsam mit deinem Freund Pa-
ter Tarcsius aus Heiligenkreuz vorgestanden bist. 

In all den Jahren hast du uns immer mehr von deiner 
echten und afrikanischen Frömmigkeit geschenkt: 
wenn ich nur an deine würdevolle Feier der heiligen 
Messe denke und die lange Stille nach den Wand-
lungsworten! Dies ist für mich der tiefste Eindruck, 
den du uns hinterlassen wirst! Ebenso wie deine frei 
gesprochenen Predigten, zu denen ich dich immer 
wieder ermutigen durfte, denn diese finde ich be-
sonders berührend! Bewegend war es auch, deine 
Promotion miterleben zu dürfen, dein Doktorat in 
Dogmatik über Anselm von Canterbury, auf das du 
so lange hingearbeitet hast!   
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Wir freuen uns und 
wünschen Gottes Segen 

zur Taufe 
 

Paul Haiderer  
6. Juni 2026 

 

Du gibst uns damit ein Zeugnis dafür, dass in deiner 
Heimat der christliche Glaube keine oberflächliche 
Begeisterung ist, sondern sich bereits tief verwurzelt 
hat und auf dem festen Fundament des zweitausend 
Jahre alten Christentums steht.  
 

Zu echter Hochform bist du in den letzten Jahren 
aufgelaufen, wo du dich Woche für Woche singend 
bei der Wampersdorfer TonLeitha eingebracht hast 

oder beim Seniorentreff und natürlich durch deine 
Ansprachen und Impulse in unserem Legionstreffen! 
Auch hast du nach Pfarrer Josefs Ausscheiden zu-
nehmend pastorale Verantwortung übernommen 
und alles mit deinem Charme und Lächeln geprägt!  
Dass wir dich vermissen werden, wissen wir heute 
schon!  
Wie wir in Verbindung bleiben werden, ist zum ei-
nen durch die gemeinsame Liebe zu Jesus Christus 

und seiner Mutter begründet und zum anderen wird 
es eine Frage des eigenen Herzens werden!  
Möge es uns gelingen, dich darin dankbar zu bewah-
ren! 
 

Jedenfalls wünschen wir dir ein Einsatzgebiet, in 
dem dein Wissen und das Spenden der Sakramente 
gefragt sind, du andererseits aber selber spüren 
darfst, wie sehr du von Gott geliebt bist und diese 
Liebe dein priesterliches Herz immer erfüllt und 
nährt! 
 

In der Hoffnung auf regelmäßige gute Nachrich-
ten…!!! 

 
Dein Bernd  und alle in unserer Pfarre, die dich, so 

wie ich, sehr ins Herz geschlossen haben! 
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Ankündigungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

8 UHR ABMARSCH VON DER PFARRKIRCHE 
WAMPERSDORF 
 

Die Hl. Messe in Wampersdorf entfällt! 

Impressum: 

Medieninhaber: Pfarre 2485 Wampersdorf, Obere Hauptstraße 5 
Herausgeber: Pfarrer Paweł Wójciga 
Layout und Satz: Renate Eder  
Druck: Netinsert, 1220 Wien, Enzianweg 23 
 

Mehr Fotos finden Sie auf der Facebook-Seite der Pfarre Wampersdorf oder auf Instagram. 

KI erstellt 
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Liebe Pfarrgemeinde! 
 

Im März 2027 finden in ganz Österreich die Pfarrge-
meinderatswahlen statt. Auch in unserer Pfarre su-
chen wir Frauen und Männer, die bereit sind, Ver-
antwortung zu übernehmen und das Leben unserer 
Pfarrgemeinden aktiv mitzugestalten. 

Unsere Kirche lebt von Menschen, die ihre Talente, 
ihre Lebenserfahrung und ihre Freude am Miteinan-
der einbringen. Der Pfarrgemeinderat bietet die 
Möglichkeit, Ideen einzubringen, Projekte zu entwi-
ckeln und gemeinsam darüber nachzudenken, wie 
wir den Glauben heute und in Zukunft lebendig le-
ben können. 
 

 
 
 
Vielleicht haben auch Sie schon einmal daran ge-
dacht, sich einzubringen. Dann möchte ich Sie herz-
lich ermutigen, für den Pfarrgemeinderat zu kandi-
dieren. 

Wenn Sie Fragen haben oder mehr über diese schö-
ne und verantwortungsvolle Aufgabe erfahren 
möchten, freue ich mich sehr über ein persönliches 
Gespräch mit Ihnen. Gerne erzähle ich Ihnen, was 
die Mitarbeit im Pfarrgemeinderat bedeutet und 
welche Möglichkeiten Sie haben, unsere Pfarre mit-
zugestalten. 
 

Bitte sprechen Sie mich einfach an oder nehmen Sie 
Kontakt mit mir auf. Ich bin gerne für Sie da und 
freue mich darauf, mit Ihnen über die Zukunft unse-
rer Pfarrgemeinden ins Gespräch zu kommen. 
 

Ich danke Ihnen schon jetzt für Ihre Offenheit und 
Ihr Interesse. Gemeinsam können wir unsere Pfarre 
lebendig, einladend und zukunftsorientiert gestalten. 

 

Herzlichst Ihr Pfarrer Pawel 
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BESTELLUNG MESSINTENTIONEN 

Messintentionen sind nicht nur eine schöne Tradition der 
Kirche, sondern ein wichtiger Bestandteil jeder Eucharistie-
feier. Eine heilige Messe kann nicht nur für Verstorbene, 
sondern auch für Lebende bestellt werden: anlässlich eines 
Geburtstages oder Namenstages, vor einer wichtigen Ent-
scheidung, für unsere Kinder und Familien um Gottes Se-
gen, eine glückliche Geburt oder Gesundheit – oder auch 
um eine gute Sterbestunde ... Es gibt kein Anliegen, das 
Gott fremd wäre. Ich möchte daher herzlich ermutigen, 
Messintentionen zu bestellen. 
Aus organisatorischen Gründen bitte ich, diese möglichst 
über die Pfarrkanzleien zu bestellen. Eine Messintention  
kostet 9 € und kann direkt in der Kanzlei oder via Überwei-
sung bezahlt werden. Pro Gottesdienst ist nur eine Messin-
tention vorgesehen. 
 

Ebreichsdorf: 0660/7163916, Mi 16–18 Uhr, Do 10–12 Uhr 
Pottendorf: 02623/72241, Mo 9–11 Uhr, Di 16–18 Uhr 
 

Ist laut Gottesdienstordnung eine Messintention noch frei, 
kann diese auch direkt vor der Messe beim Priester samt 
Messstipendium bestellt werden.                  Euer Pawel 

 

So 30. 8. Fußwallfahrt nach Loretto 
                8 Uhr Abmarsch von der Kirche 
                11 Uhr Hl. Messe in Loretto 
                Keine Hl. Messe in Wampersdorf! 

So 27. 9. Erntedankfest 9 Uhr, anschl. Frühschoppen 

Fr 2. 10. KEINE Abendmesse 

Sa 3. 10. Marienfest 

So 1. 11. Allerheiligen 14 Uhr Hl. Messe, anschl. Fried- 
                hofsgang 

Mo 2.11. Allerseelen: keine Hl. Messe in Wampersdorf 

So 29.11. Hl. Messe 9 Uhr mit Adventkranzsegnung 

So 6.12. Hl. Messe 9 Uhr mit Nikolaus 

Sa 15. 5. 2027 Erstkommunion 10 Uhr (Vorschau) 

KI erstellt 
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KI erstellt 


